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 „Fragile Mitte – Feindselige Zustände“ 
 

 Vorstellung einer Studie der Friedrich-Ebert-Stiftung 
 

Rechtsextremes Denken ist Ausdruck von 

Menschenfeindlichkeit. Seit 2006 veröffentlicht 
die Friedrich-Ebert-Stiftung regelmäßig Stu-
dien, die rechtsextreme Einstellungen untersu-

chen und durch repräsentative Erhebungen 
Bruchstellen in der gesellschaftlichen Mitte 

aufzeigen. Die Ergebnisse zeigen insbe-
sondere, dass rechtsextreme und men-
schenfeindliche Einstellungen kein Prob-

lem von Randgruppen, sondern auch in 
der Mitte der Gesellschaft fest verankert 

sind. 
 

 Welche Einstellungen bestehen im Hinblick 
auf Demokratie und den Umgang mit 
schwachen gesellschaftlichen Gruppen?  

 Inwieweit gehört Gewaltbilligung und -
bereitschaft zum Syndrom extrem rechter 

Orientierung?  
 Existiert in der Bevölkerung ein Problem-

bewusstsein für den Rechtsextremismus?  

 Äußert sich die Abwertung anderer auch 
gegenüber der EU und den von der derzei-

tigen Krise besonders betroffenen Ländern 
Südeuropas? 

 

In Kooperation mit:   

 

 

 

 

Kreisjugendring  

    Ebersberg 
 

Bunt statt Braun 

Montag, 19. Oktober 2015 

19:00 Uhr  

Evangelisches Pfarrheim,  

Glonnerstr. 7,  

85567 Grafing 

 

Vortrag und Diskussion  

mit  
 

 

Daniela Krause,  Mitautorin 
der Studie vom Institut für in-

terdisziplinäre Konflikt- und Ge-
waltforschung Bielefeld. 

 
 

 

Der Eintritt ist kostenfrei.  
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